Indikator 10.15 (L)

Gesundheitsausgaben der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbszweck nach Leistungsarten, Land, Jahre

Definition

Der Indikator weist die Gesundheitsausgaben der privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbszweck nach Leistungsarten aus. Die privaten Haushalte und privaten Organisationen ohne Erwerbszweck stehen auf Platz zwei der Ausgabenträger in Deutschland. 

Ausgaben für Investitionen, Forschung und Ausbildung werden nicht im Kernbereich der Gesundheitsausgabenrechnung (GAR) dargestellt. Diese Positionen werden aus methodischen Gründen ab dem Jahr 2004 lediglich nachrichtlich ausgewiesen. Die Angabe der Einkommensleistungen dient der zusätzlichen Information und ist ebenfalls nachrichtlich ausgewiesen.

Gliederung Leistungsarten siehe Indikator 10.3.

Datenhalter

· Statistisches Bundesamt

· Statistische Landesämter

Datenquelle

Gesundheitsausgabenrechnung

Periodizität

Jährlich, 31.12.

Validität

Aussagen zur Validität und Qualität der Daten siehe Indikator 10.1.

Kommentar

Die Ausgabenträger private Haushalte und private Organisationen ohne Erwerbszweck wurden zu einem Ausgabenträger verschmolzen. Die Entwicklung der Gesundheitsausgaben nach Ausgabenträgern zeigt, dass der stärkste Ausgabenzuwachs in den zurückliegenden Jahren für die privaten Haushalte/privaten Organisationen ohne Erwerbszweck zu verzeichnen ist.

Der Indikator gehört zu den Prozessindikatoren.

Da für Bayern entsprechende Zahlen nicht verfügbar sind, wurden sie anhand des Bevölkerungsquotienten von den Deutschland-Daten abgeleitet.

Vergleichbarkeit

Es gibt keine vergleichbaren WHO-Indikatoren. Vergleichbar mit dem OECD-Indikator Out of pocket payments (households). Vergleichbar mit dem EU-Indikator Distribution of household expenditure on health.

Originalquellen

· Informationssystem für die Gesundheitsberichterstattung des Bundes (IS-GBE): http://www.gbe-bund.de. 

· Statistisches Bundesamt (Hrsg.) (2003): Gesundheit - Ausgaben und Personal 2001. Presseexemplar. Wiesbaden.

· Publikationen der Länder zu den verwendeten Datenquellen, z. B. Statistische Jahrbücher.
